
Theaterbus nach
Lübeck zur Oper
timmeNdorfer straNd.
Am 6. April fährt der Theaterbus
ab Scharbeutz über Timmendor-
fer Strand, Niendorf und Trave-
münde nach Lübeck – auf dem
Programm steht an diesem Sonn-
abend die Komische Oper »Die
Regimentstochter La fille du régi-
ment« von Gaetano Donizetti.
Die Vorstellung beginnt um
19.30 Uhr im Großen Haus.

2Wer an der theaterfahrt teil-
nehmen möchte, meldet sich bis
12. märz bei katrin Willer (theater
lübeck), telefon 0451/7088-220.

Infoabend: Einstieg in die lokale
Kälte- und Wärmeplanung
timmeNdorfer straNd.
Die Gemeinden Scharbeutz und
Timmendorfer Strand als ge-
meinsames Unterzentrum begin-
nen mit der zukunftsweisenden
Kälte- und Wärmeplanung.
Wichtigste Frage ist: „Wie wol-
len wir und wie können wir im
Jahr 2040 heizen und kühlen?“

Daher laden beide Gemeinden
am Montag, 11. März, zu einem
öffentlichen Informationsabend
von 18.30 bis 20 Uhr in das Haus
des Kurgastes nach Niendorf,
Strandstraße 121a, ein. Die Ver-
anstaltung soll einen ersten Ein-
blick in die Erstellung des Kälte-
und Wärmeplans geben. Neben
Vertretern der Gemeinden ste-
hen auch Beratende des Pla-
nungsbüros Green Planet Energy
eG Bürgern für Fragen und Anre-
gungen zur Verfügung.

Rund die Hälfte der bei uns be-
nötigten Energie entfällt in den

Gemeinden Scharbeutz und Tim-
mendorfer Strand auf die Bereit-
stellung von Warmwasser sowie
von Heizungswärme. Der Groß-
teil dieser Wärme wird noch
durch die Verbrennung fossiler
Brennstoffe erzeugt. Die Hei-
zung und bedarfsweise Kühlung
trägt mit 50 Prozent der benötig-
ten Energie daher erheblich zu
den Klimabelastungen bei.

Das Ziel des Landes Schleswig-
Holstein, einen treibhausgas-
neutralen Gebäudebestand bis
2040 zu verwirklichen, lässt sich
nur durch einen Umbau dieser
Wärmequellen auf erneuerbare
Energien umsetzen. Hierzu sind
die Gemeinden aufgerufen, so-
genannte Kälte- und Wärmeplä-
ne aufzustellen.

„Unser Ziel ist es, den Bürgern
Planungssicherheit bei der Ent-
scheidung für eine zukunftsfähi-
gen Heizung zu geben“, sagt

Bettina Schäfer, Bürgermeisterin
der Gemeinde Scharbeutz,
„denn mit der Entscheidung für
eine Heizung bindet man sich
langfristig an eine Quelle der
Energieversorgung. Gerade für
unser Neubaugebiet eine wichti-
ge Grundsatzentscheidung.“

„Die Gemeinden Timmendor-
fer Strand und Scharbeutz be-
gannen als eine der ersten kleine-
ren Kommunen Schleswig-Hol-
steins nach entsprechenden Be-
schlüssen in den gemeindlichen
Gremien zum Jahresende 2023
mit den Planungen“, erläutert
Sven Partheil-Böhnke, Bürger-
meister der Gemeinde Timmen-
dorfer Strand, „und wir sind froh
darüber, dass wir so früh damit
begonnen haben, dann bleibt
uns für die Umsetzungsphase
noch genügend Zeit und wir kön-
nen uns für die effizientesten
Energietechniken entscheiden.“

Gospelchor zur
neuen Uhrzeit
timmeNdorfer staNd. Am
Sonntag, 10. März, beginnt der
Gottesdienst in der Waldkirche
um 11 Uhr – eine neue Uhrzeit,
die zukünftig immer bei musika-
lisch besonders geprägten Got-
tesdiensten sein wird. Die „nor-
male“ Gottesdienstzeit ist seit
März um 9.30 Uhr. Am 10. März
setzt der Gospelchor der Wald-
kirche unter dem Motto „Jesus
On The Mainline“ einen musika-
lischen Akzent. Die Predigt hält
Pastor Lars Lemke. Gottesdienst-
zeiten, Aktuelles und Infos unter
www.waldkirche-timmendorfer-
strand.de.

Erich Kästner-
Lesung in Niendorf
NieNdorf. Für den nächsten
Gemeindenachmittag am Mitt-
woch, 13. März, haben die Veran-
stalter die bekannte Niendorfer
Schauspielerin Helga Wahrlich-
Troemer gewinnen können. Sie
hat dafür aus den vielen Veröf-
fentlichungen von Erich Kästner
eine bunte Mischung zusammen-
gestellt. Die Veranstaltung findet
im Gemeinderaum, Störtebeker-
weg 22b statt. Beginn ist 15.30
Uhr. Kästner wurde am 23. Febru-
ar 1899 in Dresden geboren. Be-
sonders bekannt sind Kinderbü-
cher wie „Das fliegende Klassen-
zimmer“ und „Emil und die De-
tektive.“ Mit Kaffee und Kuchen
und der Lesung soll an den 125.
Jahrestag des Schriftstellers erin-
nert werden.

Laiensänger in
Haffkrug gesucht
Haffkrug. „Singin’ Haff-
krug“, eine Gruppe begeisterter
Laiensänger, freut sich über neue
Mitglieder jeder Stimmlage. Das
Repertoire ist vielfältig und reicht
vom Volks- und Kunstlied über
Schlager bis zum Gospel. Der
Chor trifft sich dienstags von 19
bis 20.30 Uhr im „Haffhuus“ in
Haffkrug. Informationen unter
0160/ 937 211 81.

Start ins Ferienpass-
Programm
timmeNdorfer straNd.
Die Osterferien (2. bis 19. April)
stehen vor der Tür und das heißt:
Ferienpass-Zeit. Kinder und Ju-
gendliche zwischen sechs und 16
Jahren, die in der Gemeinde Tim-
mendorfer Strand wohnen oder
dort zur Schule gehen, können
das Ferienpassprogramm der Ge-
meinde unter www.ferienpass-
timmendorfer-strand.de einse-
hen und eine Wunschliste erstel-
len. Wer sich nicht online anmel-
den kann, gibt die Anmeldung
im Jugendtreff Timmendorfer
Strand (Poststraße 36d) ab. Für
Fragen steht das Team der Kin-
der- und Jugendberatung unter
Tel. 04503/2958 oder E-Mail
a.knoop@jtts.de zur Verfügung.
Wer den Ferienpass ehrenamt-
lichunterstützenmöchte,meldet
sich bei Tatiana Pourkian (t.pour-
kian@jtts.de) oder Ann-Cathrin
Knoop (a.knoop@jtts.de).

Wohnen
mit Gleisblick
Der Bahnhof in Timmendorfer Strand soll umgestaltet werden –
Veranstaltungszentrum und zwei große Wohnungen sind geplant

timmeNdorfer straNd.
Veranstaltungsräume, ein Büro,
ein Foyer, eine Ausgabestelle,
Wohnungen und viel Leben in
der Bude: So sieht der Vorschlag
für den Umbau des Timmendor-
fer Bahnhofes aus. Das vernach-
lässigte Gebäude könnte sich
zum Treff für die Dorfschaft Klein
Timmendorf und für die Volks-
hochschule sowie zur Zentrale
der Tafel wandeln. Geschätzte
Kosten dafür: 1,6 Millionen Euro.
Zunächst stehen im Timmendor-
fer Haushalt 100.000 Euro für die
Planungsleistung bereit. Die
muss die Verwaltung zügig aus-
schreiben – das haben die Mit-
glieder des Sozialausschusses
einstimmig entschieden.

gEplant: VEranStaltUngS-
raUm für diE VHS

Umbau und Auffrischung des
Bahnhofsgebäudes sind unab-
hängig vom Schicksal der Bäder-
bahn: Das betont der Vorsitzen-
de des Timmendorfer Sozialaus-
schusses, Jörn Eckert (SPD), der
sich seit Jahren für die Nutzung
desBacksteinbausamwestlichen
Rand der zentralen Ortschaft
Klein Timmendorf einsetzt. „Die
Machbarkeitsstudie berücksich-
tigt, dass die Bahn einige Flächen
nutzt“, sagt er. Sollten diese Flä-
chen irgendwann einmal frei
werden, könne man über einen
weiteren Ausbau zum Kultur-
bahnhof nachdenken, sagt
Eckert, der auch Vorsitzender des

Kulturkreises und der VHS Tim-
mendorfer Strand ist.

Der aktuelle Entwurf der Cima
Beratung & Management GmbH
sieht für den nördlichen Teil des
Erdgeschosses einen teilbaren
Veranstaltungsraum für 50 bis 70
Personen für die Dorfschaft und
für die VHS samt Küchenzeile vor,
dazu Foyer und Garderobe, Be-
sprechungsraum und Lager, zu-
sammen gut 150 Quadratmeter.
Im mittleren Bereich nutzt die
Bahn einige zu den Gleisen hin
gelegene Flächen. Weitere gut
hundert Quadratmeter könnten
– inklusive der jetzigen Wartehal-
le – an die Tafel gehen, deren
Ausgabestelle samt Kleiderkam-
mer sich derzeit im Kurmittel-
haus befindet. Im südlichen Teil
des Erdgeschosses bieten sich
weitere 75 Quadratmeter als La-
ger an, zudem sind WC-Bereiche
eingeplant.

Für die beiden Vier-Zimmer-
Wohnungen im ersten Stock, die
jeweils 120 Quadratmeter groß
sind, empfiehlt die Studie Sanie-
rung und Modernisierung. Zu
rechnen sei dort mit einem Miet-
preis von 11,50 Euro pro Qua-
dratmeter, unter anderem we-
gen des „Störfaktors Bahnschie-
ne“. Die Timmendorfer Durch-
schnittsmiete liegt bei 14 bis 15
Euro pro Quadratmeter, je nach-
dem, welchen Mietspiegel man
zurate zieht. „Die Gemeinde
könnte die Wohnungen verge-
ben, was wichtig ist, weil wir be-
kanntermaßen Wohnraum brau-

chen“, erklärt Jörn Eckert.

UmbaUkoStEn: 1,6 millionEn
EUro

Das Dachgeschoss ist nicht aus-
gebaut, könnte jedoch als Lager
für das Gemeindearchiv dienen,
das im Strohdachhaus unterge-
bracht ist. Die Gesamtkosten für
den beschriebenen Umbau gibt
die Studie mit 1,6 Millionen Euro
an. Betriebs- und Instandhal-
tungskosten sind pro Jahr mit
40.000 Euro veranschlagt, die
Einnahmen mit 33.000 Euro,
macht ein Minus von 7000 Euro.

Das dürfte die Verantwortli-
chen in der Gemeinde Timmen-
dorfer Strand nicht schrecken,
schließlich kostet allein das seit
20 Jahren leer stehende Kurmit-
telhaus etwa 40.000 Euro pro
Jahr. Zögen Tafel und Kleider-
kammer dort aus, ließe sich die-
ses Gebäude vermutlich leichter
in die Planung zum nahe gelege-
nen Eissport- und Tenniscentru-
meinbinden, für das ein privater
Investor gesucht wird.

Das aus dem Jahr 1925 stam-
mende Bahnhofsgebäude steht
unter Denkmalschutz. Es gehört
seit 2016 der Gemeinde, die es
der Bahn für 200.000 Euro ab-
kaufte. Seither ist wenig passiert.
Würden Ausschreibung, Detail-
planung und Auftragsvergabe in
einem „Best-Case-Szenario“
vonstatten, könnten die Umbau-
arbeiten 2025 beginnen, hofft
Jörn Eckert. saj

Unter Denkmalschutz steht das Bahnhofsgebäude von Timmendorfer Strand. Für die Umbau-Planung
gibt es 100.000 Euro. Foto: Sabine Jung
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• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 31.03.2024

• Rabatt nur für Neubestellungen

Unsere Frühlingsangebote

35%

35%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 31.03.2024

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige

bei der Bestellung

Wir waschen
Gardinen

26.3.24 LÜBECK MuK

3.4.24 LÜBECK MuK
WWW.COFO.DE

10% Leser-Rabatt, erhältlich in den LN-Ticketwelten

Mehr
Infos
hier!

Wir fertigen
hochwertige
Ganzglas-
duschen,
individuell
nach Maß,
exklusiv
für Ihr
Badezimmer.

0451/73730

Großer

OSTER-
MARKT

16. + 17. März
Osterhase, Ponyreiten

Tel.: 04102 / 3 19 39
w w w . h o c h b e r g . t v

hagebau Lübeck -überdacht möglich 10.03.
CITTI-PARK Lübeck -im Parkhaus 17.03.
famila Reinfeld -überdacht möglich 24.03.
Campus Center Lübeck -Ostermontag 01.04.

Die Gemeinde Scharbeutz / der Tourismus Service Scharbeutz
bietet im Rahmen einer unförmlichen Ausschreibung in 23683
Haffkrug im Norden des Kurparks (Haffwiesenpark) im Neubau
eines modernen Kulturhausesmit separater Gastronomieeinheit
(„Kulturelles Haffhuus“) in Ausrichtung auf einen Ganzjahresbe-
trieb ein Pachtverhältnis an.
Es steht eine Außenterrasse zur Verfügung.

Detaillierte Unterlagen erhalten Interessierte bei der Gemeinde
Scharbeutz, Am Bürgerhaus 2, 23683 Scharbeutz, unter Telefon
04503-7709-614 oder unter www.gemeinde-scharbeutz.de.

Gemeinde Scharbeutz
Die Bürgermeisterin, gez. Bettina Schäfer

Vogtstr. 50 · 60322 Frankfurt am Main
Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!
sofort
112

Was Sie über den Herzinfarkt wissen müssen:

www.herzstiftung.de

WIR SIND
NACHHALTIG
Bei der Herstellung von Zeitungs-
druckpapieren wird nahezu
100% Altpapier eingesetzt.
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